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Karlsruher Zeitung .
Nr . 149 . Samstag , den 31 . Mai . 1817 .

Baiern . — Freie Stadt Frankfurt . — Sachsen . — Würtemberg . Frankreich . — Italien . ( Genua . Rom . ) — Oestrcich.

Preuffen . — Rußland . ( Beschluß des Pub ' ikandumS in Betreff der Einwanderer in Polen . ) Schweiz .

Baiern .
München , den 27 . Mai . ( Ankunft von Getreide.)

Gestern ist der erste Transport des rnss. Getreides ,
besteigend in Zo Wagen , in unserer Stadt angekom -
rnen . Er ist auf die Speicher der kdn . Reitschule ab¬
geladen worden , und wird nach de » Befehlen des Kö¬
nigs den Bäckern und Mehlhändlern zu einem gerin¬
gen, , als dem Marktpreise , überlassen .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 29 . Mai . (Privatnachrichten

von der Bundesversamm ung ) Wie man erfahrt , sind
in den lezten Sitzungen des Bundestags sehr wichtige
Gegenstände zur Sprache gekommen ; unter andern soll
in der zo . , welche am 22 . d . gehalten wurde , der
Hr . Graf von Buol - Schauenstein seine Instruktionen
wegen der Milirärverhältniffe des deutschen Bundes ,
in einer vertraulichen Berathnng , vorgelegt haben .
In der Angelegenheit der hiesigen israelitischen Ge¬
meinde soll sich der Bundestag für inkompetent erklärt
haben .

Sachsen .
Leipzig , den 24 . Mai . (Anlehen rc .) Von Seite

der köiiigl. Kassenbilletskommission zu Dresden ist un¬
term 22 . d . bekannt gemacht worden , daß das laut
Ankündigung vom 12 . Apr . d . I . für die Hanptaus -
wechselungskaffe eröfnete Anlehen von 502,020 Thalern
nunmehr geschlossen ftp . — In Handelsgeschäften ist
seit dein Ende unserer ziemlich schlecht ausgefallenen Messe
eine große Stille cingetreten . — Die Landstraßen von
hier nach Zwickau und andern Orten Sachsens sind ge¬
genwärtig mit Schubkarren bedckt , welche in Halle
Getreide hole » , und es nachdem Gebirge fahren . Man
sieht sie zu ^chn , zu zwanzig mir einander fahren . Es
geht also für Getreide , Salz und Holz ausserordentlich
viel Geld aus dem Lande , das dabei immer mehr
verarmt .

Würtemberg .
Stuttgart , den 98 - Mai . (Ueberschwemmung.)

Nachdem gestern noch vor Mittag der Regen , der etli¬

che und ZO Stunden gewährt hatte , nachgelassen , ist
zugleich der Neckar wieder zurükgetreten , und damit
das Wasser aus der Stadt Kamitstadt und den Vor¬
städten abgelaufen , so daß man auf den Straßen wie¬
der wandeln kann . Der Schaden , der au unzähligen
Stellen , namentlich auch an den köu . Anlagen in
Kamitstadt , verursacht worden , ist sehr groß .

Frankreich .
Seit zwei Tagen sind keine Pariser Zeitungen in

Karlsruhe angckommen . Die Ursache ist theils in der
schlimmen Witterung , theils im Pfingsiftste , an welchem
keine Zeitungen in Paris erschienen , zu suchen. — In
deutschen Blattern liest man folgenden Auszug des gegen¬
wärtig in Frankreich eingeführten Paßreglemcnt : Als
Grunds «, ; ist darin ausgestellt , daß kein Fremder , ohne be¬
sondere Autorisation des Polizeiministcrs , in Frankreich
reisen , oder sich im Innern des Königreichs aufhalten
darf . Ais Folge dieses Grundsatzes ist der Fremde ge¬
halten , sich unmittelbar »ach seiner Ankunft in Frank¬
reich vor dem Maire der nächsten größer » Gemeinde zn
stellen , und demselben seinen Paß zn übergeben . Wird
dieser richtig befunden , und ist keine Ursache des Ver¬
dachts gegen den Reisenden vorhanden , so crtheilt ihm
der Maire des Gränzorts einen französischen Paß nach
seinem Bestimmungsorte ; in demselben wird zugleich die
Straße angegeben , die er einzuschlagen hat , und von deb
er sich nicht entfernen darf . Der Paß , den der Fremde
mitgebracht hat , wird durch den Unterprafekten und Prä¬
fekten dem Polizciministei übcrschikt, der ihn visirk, und
alsdann dem Maire der Gemeinde znschikr, wohin sich der
Fremde , vermöge seines provisorischen , auf der Gränze
erhaltenen Paffes begeben soll. Seinen angegebenen Be¬
stimmungsort darf der Fremde nicht verlassen, bis seinvom
Polizeiminister visirter Paß eingetrvffen ist. Sobald
aber dieses geschehen ist , kann er ohne fernere Hinder¬
nisse in ganz Frankreich reisen , und sich nach Belieben
einen Aufenthaltsort wählen . — Nach Behauprung
englischer und niederländischer Blätter gab iin Schau¬
spielhause zu Lyon neulich ein Strumpfband Veranlas¬
sung zu ernsthaften Austritten . Eine Schauspielerin vrr -
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lor auf dem Theater ein solches dreifarbiges Band, hob
eS auf , und schwenkte es absichtlich gegen die Zuschauer
hi » . Sogleich wurde von dem einen Thcil , den Blauen ,
ihr Beifall zugeklatscht , von dem andern Theil , den
Weißen , aber sie ausgepfiffen , so daß die Vorstellung
unterbrochen wurde . Vom Schreien kam es zu Stö¬
ßen ; es wurden Stöcke geschwungen , Säbel gezogen,
und jede Partei durch verschiedene , zur Herstellung der
Ordnung hcrbeigerufene Truppenabtheiluugen uuter -
stüzt . Die Schweizer halfen den Weißen , die Natio -
ualgarde den Blauen . Die erster » wurden aber nbcr -
riberwaltigt . Am andern Tag verlegte mau die Schwei¬
zer ausser die Stadt rc.

I t a l i e n .
Genua , den 20 . Mai . Dieser Tage ist von Algier

die köliigl. Brigg , welche unsren Konsul , Vizekonsul
und Kanzler des Konsulats nebst den für den Dey be¬
stimmten kbn. Geschenken dahin gebracht hatte , zurük
hier angekommen .

Rom , den 17 . Mai . ( Pabst rc .) Am 12. d . hat
der heilige Vater seinen Landsiz zu Castelgandolfo be¬
zogen . — Graf Blacas d ' Aulps , der am 14 . d . von
Paris zurük hier angekommen , hat sich noch am näm¬
lichen Tage über Albano , wo sich seine Familie befin¬
det , «ach Castelgandolfo begeben , um dem Pabstc seine
Aufwartung zu machen . — In der Nacht vom 10 . auf
Len 11 . d. ist der Kardinal Maury an den Folgen eines
heftigen Scorbuts hier gestorben . Seine Erequien wur¬
den am 14. d. , unter Anwohnung aller anwesende »
Kardinale , in der Kirche von St . Maria in Valicella
begangen . Der Verblichene war am 26 . Jun . 1746 zn
Vaulreas in der ehemaligen Grafschaft Venaisain oder
Avignon geboren . — Nachrichten aus Palermo vom
LZ . Apr . sprechen zwar von einem heftigen Erdbeben ,
das man in der Gegend von Calragirone verspürt habe ,
thun aber der übrigen Naturerscheinungen , von welchen
die hiesigen Blätter kürzlich wissen wollten ( sh . No . iz6 ) ,
keine Erwähnung .

O e s t r e i ch .
Wien , den 24 . Mai . (Dienstnachricht rc .) Se . Maj .

der Kaiser haben durch Kabinetsschreiben vom iZ . d . den
bisherigen Präsidenten der Polizei - und Zensuröhofstelle ,
Joseph Grafen v . Sedlnitzky , zum wirklichen Präsiden¬
ten dieser Hofstelle zu ernennen geruht , demzufolge der¬
selbe am 22 . d . den Eid in die Hände Sr . Maj . abge¬
legt hat . — Am 17 . d . haben der Kaiser und die Kaise¬
rin , in Begleitung der kaiserl . Familie , wie auch des
Kronprinzen und der Kronprinzessin von Baiern , die
» vir Hm . Girard erfundenen , und in Hirtenberg bei
Baden ausgestellten Flachsspinnmaschinen in Augen¬
schein genommen . Schon früher waren diese Maschi¬
nen , für welche Se . Maj . dem Erfinder nicht nur ein
snsschließliches Privilegium , sondern auch Gcldvor -
schüsse bewilligten , von wohlunterrichteten und unbe -
strvgerreu Kunstverständigen genau untersucht , und un¬

ter allen bisher bekannten für die vollkommensten , der
eigenthümlichen Natur des Flachses am meisten ange¬
messenen- erkannt worden . Ihre Verbreitung verspricht
dem Lcinwandhandel die bedeutendsten Vortheile . Der
Erfinder wird in kurzem die Bedingungen bekannt ma¬
chen , unter denen Fabrikanten und neue Unternehmer
dieses nnzlichen Industriezweiges sich diese Flachsspinn¬
maschinen werden verschaffen können . — Einer heute er¬
schienenen Kundmachung dcr k . k . vereinigten Eiiilösuugö -
und Tilgungsdcputation zufolge wird von dem Papier¬
gelde , welches im Wege des durch das Patent vom 2y .
Okt . 1816 eröfucten Anlchens zu fünf Perzent Kou -
ventionsmünze eingeflossen ist , abermals der Betrag von
zehn Millionen Gulden am 27 . d . in dem Verbrcun -
hause auf dem Glacis vor dem Stnbenthore öffentlich
vertilgt werden . — Vorgestern ist die verwittwete Frau
Kurfürstin von Pfalzbaiern von München hier angekonr-
men . — Berichte des k . k . BotschaftsrathS , Frhru . v.
Neve » , vom 28 . Apr . aus dem Hast » von Lavalette
( auf Malta ) melden , daß die Fregatte Austria die Fahrt
von Pola » ach dieser Insel in sieben Tagen zumkgelegt
hat . In ihrer Fahrt bei dem Austritte aus dem Ka¬
nal von Malta durch eine» anbalrcudeu Ostuordostwind
gehemmt , lies die Fregatte i » den Hafen ein , um gün¬
stigem Wind zur Verfolgung ihrer Direktion gegen die
Meerenge von Gibraltar abzuwarren . Sie sollte am 28 .
Abends die Reise fortsetzen . Sämtliche Reisende be¬
fanden sich im besten Wohlsepn . — Gestern stand die
Konventisnsmüiize zn zzo .

Preussen .
Berlin , den 24 . Mai . ( Bekanntmachung rc ) Der

Verein zur Versorgung der dürftigen Einwohner Ber¬
lins macht heute in den hiesigen Zeitungen bekannt ,
daß , da die Verhältnisse , welche die Stiftung dieses
Vereins veranlaßten , nunmehr so glüklich verändert
seyen , der damalige hohe Preis des BrodkornS gefallen ,
und die Jahrszeit den dürftigen Einwohnern Berlins
mehrere Erwerbsquellen wieder öfue , und ihre Bedürf¬
nisse vermindere , mithin der Zwek des Vereins erfüllt sey ,
er die Verkeilung des wohlfeilem Brods mit dem Ab¬
lauf dieses Monats schließen zu müssen glaube . — Fürst
Blücher hat gestern , vor seiner Abreise nach dem Karls¬
bad , der bekannten Kriegerin , .Johanna Sophia , vcr -
wittweten Schulz ( aus Freiburg im Herzvgrhmn Sach¬
sen gebürtig ) , öffentlich über der Tafel seinen nochma¬
ligen Dank für ihre geleisteten tapfer » Dienste , und zu¬
gleich das Versprechen des unverzüglichen Abschiedes ih¬
res Landsmanns und Bräutigams , des gegenwärtig in
Frankteich beim 2 . Jägerbataillon stehenden Christian
Dade , ertheilt . — Die Regierung zu Köln bar bekannt
gemacht , daß des Königs Maj . zwar Ihren katholischen
Unterthanen gestatten , sich in Rsligions - und Gewis -
scnssachen , worin sie die Vermittlung des römischen
Stuhles zn bedürfen glauben , an diesen zu wenden ,
daß aber an den Pabst gerichtete Gesuche dem betreffen¬
den Bischof oder dessen Gencralvikariar zuvor zur Prü -
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fang und Bescheinigung eingeeeicht, und von diesem an
daS Ministerium dcS Innern , ^n weiterer Versendung
nach Rom , befördert werden nuiffen . Hiervon sind le¬

diglich die daS b'oi umbetreffenden , an die
I ' ooriitLMiüriu Ilommm zu bringeviden Gewissenssaehen
auSgenvnnnen . Von der konigl . Gesandtschaft in Rom
kann man sich schleimige Beförderung und kräftige Un¬
terstützung versprechen , wie auch Verwendung für die
möglichste Ermäsignng der Kosten .

Rußlan d .
Petersburg , den y . Mai . ( Dienstnachricht rc .)

Der Staatssekretär , geh . Rath Olenin , ist zum Prä¬
sidenten der Akademie der Künste ernannt , und zugleich
von dem Posten als Mitglied im Appanagedcpartement
entlassen , wobei ihm jedoch gestattet worden , auchhin -
fnhro die Laselgelder , die er bei diesem Departement
gehabt , nämlich 3022 Rubel jährlich , zu genießen .
UebrigcnS behalt er seine übrigen Posten , mit dem Ge¬
nuß der Gehalte nach denselben , bei . — Der Präsident
dcS Tutel . Konnte " der christlichen Israeliten sagte in
der, bei Erbfnung desselben am 16 . v . M . gehaltenen
Rede unter andern : Dieses unser Werk ist so neu , und
von einer solchen Art , daß wir vielleicht sobald keine

Frucht von unsrer Arbeit sehen werden . Wir wollen
«ns jedoch auch in diesem Falle , in völliger Hingebung
unserer selbst , mit dem nnö anferlegtcn Werke ganz in
die Hände dessen befehlen , ohne dessen Willen nichts
geschieht. Ihm ja allein ist Zeit und Stunde bekannt ,
da in Erfüllung gehen wird , was er durch den Mund
des Propheten vorher verkündigt hat rc .

( Beschluß des Publikandum , die Einwanderer betref¬
fend . ) 4) Den Kolonisten , welche Handwerker , Fa¬
brikanten oder von irgend eine :» städtischen Gewerbe sind ,
werden bei ihrer Ankunft in den hiesigen Landen vom
Ministerium des Innern so viel möglich Oerter und
Städte namhaft gemacht werden , welche für ihr Ge¬
werbe passen , und am vvrthcilhaftestcn sind . 5) Die
Kolonisten , welche Ackerwirthe sind , 600 fl . rheinisch
im Vermögen besitzen , erhalten bäuerliche Wirthschaft
oder Kolonie - Etablissements von 1 ^ , 2 bis Z Hufen
rheinisch , welche zur Ackerkultur vollkommen geeignet
sind , und die Gebäude in dem Zustande , wie sie ge¬
genwärtig beschaffen sind . 6) Ein geringeres Vermö¬

gen macht sie zur Annahme einer Bauer - Wirthschaft
oder Kolonisten - Etablissemcnt unfähig , und sie bekom¬
men in diesem Falle nur Büdner - oder HänSicrstsllen
mit 2 , z bis 4 Morgen rheinisch Gartenland ; zur
Usvernähme solcher Hänslerstellen müssen die Kolonisten
ein Vermögen von wenigstens 102 fl . rheinisch besitzen .

7) Die Kolonisten -müssen bei ihrer Ankunft im Lande
dabin gehen , wohin sic von den Administrationsbehdr -
dcn gewiesen werden , und es steht ihnen keine Aus¬
wahl zu . 8) Die Kolonisten müssen diejenigen Domai -
ncn - und Landcsabgaben übernehmen , welche auf dem
Grunde hasten , und sich auch diejenigen Einrichtungen
gefallen lassen , welche dem ihnen verliehenen Grund¬
stücke gegeben werden ; nur darf die Größe desselben

. nicht verringert werden. 9) Den Kolonisten werden,
! Behufs ihrer Aufhelfnng , 6 Freijahre vorn Zinse , und

die Vorthelle , welche im Dekret vom 2 . März 1816 be¬
schrieben sind, sonstabcrgar nichts verwilligt . 10) Wenn
die Kolonisten bei den ihnen übergebene » Wirthschafren
Einsaaten antreffen , so müssen sie solche samt de » Be -
stellcrkosten an dieEigenthnmer derselben bezahlen , und
sie vollständig entschädigen . 11 ) Es ist ferner dir Ab«
sicht der Regierung , wüste oder mir Strauch bewachse¬
ne Ländereien den Kolonisten zum Anbau anznweisen .
In diesem Falle müssen die Kolonisten darauf rechnen ,
daß sie das Land allererst rohden dürfen , um solches in
nuzbaren Zustand zu versetzen , und daß sie den Aufbau
der Gebäude ohne alle Unterstützung ausführen müssen.
Dagegen werden denselben 22 Freijahre vom Zinse un-
allen Landeslasten , welche sie nach deren Ablauf nach
einer grundsäzlicheu Ausmittlung übernehmen müssen,
bewilligt . Zu einem solchen Unternehmen können sich
nur solche Kolonisten melden , welche wenigstens 152 »
Gulden rheinisch im Vermögen haben , um4Hufenoder
122 Morgen rheinisch solches zum Ackerbau brauchbaren
Landes zu übernehmen , zu bebauen und wirthschafrlich
einziinchten . 12) Da , wo die Gelegenheit vorausse -
hen läßt , daß HänSlec - Etablissements mit Nutzen für
die Häusler statt finden können , werben auch solche
mit 2 bis 3 Morgen Land zum Garten gebildet wer¬
den . Kolonisten , welche ein Terrain zu einer solchen
Stelle übernehmen , müssen wenigstens 222 fl . rbemisch
besitzen , iz ) Die Kolonisten müssen sich den Plan ge¬
fallen lassen , welchen die Administrationsbehörde bei
jeder Kolonie , theilö wegen der Eintheilnng der Län¬
dereien , theils aber auch wegen der Stellung der Ge¬
bäude , anlegen lassen wird . 14) Es versteht sich von
selbst , daß die Kolonisten die ihnen zu übergebenden
Ländereien als Erbzins - Eigenthnm verliehen erhalten ,
und daß ihnen zu seiner Zeit , nach vollständiger Ein¬
richtung ihrer Wirthschaften , Erbzins - Verschreibungen
ertheilr werden sollen, welche eben die Bedingungen ent -
balten sollen , welche den Erbzins - Einsassen in diesem
Lande erthcilt werden . Für gleichlautende Abschrift :

^ Der Minister des Innern , Mostowski .

Schweiz .
Aaran , den 28 . Mai . (Ncrtheilmig des kaiserl.

ruff . Geschenks von 100,000 Rubeln rc ) Die in Zürich
auf Einladung des kais. russ. Geschäftsträgers , Frhrn .
von Krudener , versammelten Repräsentanten der Stän¬
de GlarnS , St . Gallen und beider Rhoden AppenzellS
(Thurgau war nicht eingctroffen ) haben mit demselben
die angemesscne Vertheilung des kaisrrl . Geschenkes der
122,222 Rubel bcrathsn , von denen die eine Hälfte den

Linthkolonien und die andere den Armennnterstütznngen
bestimmt ward , so daß von dem Antheil der Lintbkolo -
nien Zo,o2O an Glarus ( nämlich 27 .002 an die evan¬

gelische HülfSgesellschaft und 3222 an die katholischen
Gemeinden ) und 22,022 an St . Gallen gelange » , von
der leztern Hälfte der Unterstützungen dann hinwieder
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16,222 an Glarus (14,020 nämlich den reformieren
und 2000 den katholischen Gemeinden) , 15,000 an
St . Gallen , 15,000 an Appenzell (nämlich 11,000 an
Auffen'hoden und 4000 an Jnnerrhode ») , endlich 4202
an Thurgau übergeben wurden. Der kaiserl . rnss. Ge¬
schäftsträger ist hierauf am 23. über Luzern nach Lern

tnrükgekeiset . Bei Anlaß jenes Geschenks sagt eist
Schweizerblatt : „ Schon oft kam fremdes Geld in
die Schweiz , um uns z» gewinnen, einmal sogar , um
uns zu bestechen ; aber der einzige , der Geld in die
Schweiz sendete , in der reinen Absicht , unsere Noch
zu linden , ist der Selbstbeherrschcr im fernen Norden/ '

B a den -
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

Z0 . M a i Barometer !TH ermometer ygr 0 meter j Wind iWitternng überhaupt .

Morgens ^7
Mittags Lz
Nachts 10

27 Zoll 8r -s Linien
27Zoll 8 Linien
27Zoll 8 ?rr Linien

9/5 Grad über 0
12^ - Grad über 0
9/ ^ Grad über 0

56 Grad
52 Grad
64 Grad

Südwest
Südwest
Sndwest

! abwechselnd Regen
Gewittergewölk, zuw. Regen

! trüb , regnerisch

Literarisch « Anzeige .
Bei Braun in Karlsruhe sind noch Exemplare zu haben von :

Bollständig « Anleitung sowohl zur Seiden¬
zucht als auch zum Pflanzen und Beschneiden
der Maulbeerbäume . 8 . Karlsruhe 1776. Preis iS kr.

Karlsruhe . sDieb stahl . ) In der Nacht vom 26 .
auf den 27 . d . sind aus einem Privathause dahier nachstehende
Effekten entwendet worden :

Ein viereckiger rsther türkischer Shawl mit einer schmalen
dreistrcisigen Bordüre .

Ein poncoau Wiener viereckiger Shawl , auf zwei Seiten
mit Palmenborduren , auf den beiden andern eine schmale
Bordüre .

Ein gelber viereckiger Carton , darin waren :
Ein Paar Braffelets von Roßhaar , Schloß von Korallen .
Ein Korallen -Kollier , große birnsörmige Ohrringe von Ko¬

rallen , breiter Kamm mit starken Korallen .
Ein Kollier von Bernstein nebst gleichen Ohrringen in Gold

gefaßt .
f Ein Paar Braffelets von Haaren , Schloß von Glas mit un¬

terlegte » Haaren in Gold gefaßt .
Ein Paar Braffelets von goldenen Kettgen , daß Schlcß von

blauer Ema lls .
Ein kleines Medaillon in Lürquoise gefaßt , auf dem Deckel

eine Pens/e von farbigen Steinen .
Ein kleines Medaillon mit farbigen Steinen eingefaßt , wel¬

che nach der Farbe und Art der Steine in französischer
Sprache den Namen Zosephine andeuten .

Ein rothes safsianenes Etui , worin ei » Kollier idaxiv La-
2uU in Llrawn gefaßt , mit gleichen Ohrringe » .

Ein weiteres , etwas größeres rothsafsianenes Erui , worin
ein Kollier von Mosaik in Kettchen gefaßt , mit ange -
hSngtem Medaillon und Ohrringen ; alles zusammen klei¬
ne Blumenkörbchen verstellend .

Ein rothes Etui mit vielen Ringen , unter andern :
Ein kleiner k -mtouils a la Leuärillon .
Ein Ring mir Smaragd .
Ein solcher mit LürquoiseS .
Ein Ring mit einem Kruzifix.
Ein Ring mit dreifarbigen guten Steinen , den Namen

Mar , und ein Ring mit farbigen guten Steinen , de »
Namen Reigersberg darstellend .

Ein Ring mit Kürquoises und kleinen Brillanten .
Ein Ring mit Rubinen und ju beiden Seiten kleinen Dia¬

manten »

Drei Hasrringe , in deren einem der Name Pauline ring - -
geaben ist ; ein anderer har den Slawen Franz ; der dritte
mit zwei Herzchen.

Drei Ringreife , w . lche zusammen einen Ring bilden , mit
3 Steinen , als Smaiagd , Rubin und Brillant .

Mehrere andere , die nicht genau angegeben werden können.
Eia rothes Eiui , enthaltend ein Kreuz von Amathist , in der

Miete « in Engelrkopf , als Deckel eines Souvenirs ;
Ohrringe in der nämlichen Art .

Eine kleine venetianische Kette .
Ein silberner Eßlöffel und ein silberner Kaffeelöffel .
An Geld beiläufig zwischen 20 und Zo fl .

Diese » beträchtlichen Aieöst -Hl bringe » wir hiermit zur öffent¬
lichen Kcnntv . iß , mit dem Ersuchen , wenn sich eine Spur des
Thäters irgendwo entdecken sollte , hiervon sogleich hierher
Nachricht zu geben , und daß virdächtige Individuum , gegen
Ersaz der Kosten , gefänglich hierher abzulicfern .

Karlsruhe , den 2g . Mai 1817.
Großherzogliches Stadtamt .

Durlach . sH a u s - V e rst e i g e r un g .) Kiefermeister
D e m m e r dahier ist gesonnen , seine zweistöckige Behausung
in der Hauptstraße , samt der ganz neu eingerichteten Bier¬
brauerei , mir der Gerechtigkeit , Bier brauen und ausschenkcn
zu dürfen , Montag , den 2Z , Zu » . d . I . , Nachmittags 2 Uhr,
auf dem hiesigen Ralhhauß öffentlich vcrsteigen zu lassen ; wo¬
bei bemerkt wild , daß auswärtige Liebhaber zum Verkauf zwar
zugelassen , aber wegen ibreß Leumunds und Vermögens mit
obrigkeitlichen Jeugniffen sich zu legitimiren haben .

Durlach , den Z . März 1817.
Bürgermeisteramt und Stadtrath .

D u mbe rt h .

Kork . sSchulden - L -' quidation . ) Alle diejenigen ,
welche an den in Gant gerathencn Bürger und Schlaffermeister
Georg Rapp von Kork etwas rechtlich zu fordern haben , sol¬
len Montags , deu 23. Zun . d . I . , in dem Grünbaumwiiths -
hause zu Kork , entweder persönlich , oder durch hinreichend
Bevollmächtigte , erscheinen , und ihre Ansprüche und Forderun¬
gen bei dem Thsilungskommissariat dahier gehörig angeben und
liquidiren , widrigenfalls der Ausschluß von der Masse zu ge¬
wärtigen ist .

Kork , de » 2Z . Mai 1817.
Großherzoglichss Bezirksamt .

R e t l i g .
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